
Vertrag 

zwischen 

der Berufsgenossenschaft Holz und Metall, 
vertreten durch (GeschäftsfQhrung der Bezirksverwaltung Dortmund) 

und 

Herrn Dr. med. Dip!. Chem. Hans-Martin Prager 
Institut fOr Arbeits-, Sozlal- und Umweltmedizin, 
Mansterplatz 8, 44575 Castrop-Rauxel 

1. Herr Dr. Prager Obernimmt ab dem 01.06.2014 bis auf Weiteres die Aufgaben eines 
facharztllchen Beralers. 

2. Der facharzlliche Berater unlerslalzt die Sachbearbeftung bei der Beurteilung von medizinischen 
Fragestellungen. 
Im Wesenllichen handelt es sich dabei um 

die Klärung des ursächlichen Zusammenhangs bei der Ermittlung und Entscheidung von 
Arbeitsunfällen und Berufskrankheften, 

die DurchfOhrung und Überwachung der Rehabililation, 

die Beurteilung der Folgen eines Versicherungsfalls sowie die Einschätzung der Minderung 
der Erwerbsfähigkeil (MdE). 

3. Der fachärztliche Beraler äußert sich in Fonn von SIellungnahmen zu den ihm vorgeleglen 
Unlerlagen. Die vorliegende Vertragsbeziehung erslreckt sich nicht auf die Erstellung von 
Gutachten. 

4. Der fachärztliche Berater erklärt sich bereit, eine dalenschutzrachUiche Verpflichtungserklärung 
nach § 1 des Gesetzes Ober die fOfmllche Verpflichtung nichtbeamteter Personen und zur 
Wahrung des Geheimnisschutzes nach dem Sozialgesetzbuch sowie dem Bundesdatenschutz­
gesetz abzugeben (Anlage: Niederschrift aber die Verpflichtung). 
Die VertragsschlIeßenden gehen damit davon aus, dass der fachärztliche Berater kein .Dritter" 
im Sinne des § 67 Abs. 10 Sozialgesetzbuch X Isl. 
Im Übrigen ergibl sich die VerschwiegenheItspflicht aus § 203 Strafgesetzbuch und dem 
tlrztllchen Standesrecht. 
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5. Die Berufsgenossenschaft zahlt dem fachlrztllchen Berater tor soine TiWgke~ 

pro Stellungnahme pausc E zuztlglich MWSt.. 

Bel außergewohnlicher SchwIerigke~ oder Aufwand kann auf Antrag des fachlrztllchen Berater. 
im Einze~all ein hOheres Honorar vereinbart werden. 

SchreibgebOhren kOnnen gesondert In Rechnung gestellt werden. 

Gesonderte mOndliche Beratungen mit MitarbeiterinnenfMitarbeltem der Berufsgenossenschaft 
werden m~ einem Stundenhonorar In HOhe vo € ZUZOglldh MWSt ausgegUdhen. 

6. Im Falle der Verhinderung hat der Irztllcho Berater die Unterlagen zurOckzugeben. 

7. 

Dortmund, 15.05.2014 

atV 
(Unterachrlft tor die BG) (Unte",chrlft Beratungesrzt) 




